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Das Ostdrama.
, ®le Verwicklungen im Osten bewegen sich»tun schon
«i längerer Zeit im ewigen Wechsel der Ereignisse; bald
Wil die einen und eilen in Geschwindmärschen vor.
w bald siegen die anderen und treiben flüchtige und
chklöste Heere vor sich. Immer chleibt der Ausgang un-
«Iß: noch weniger vorauszuseben das .wirkliche Ende.

M dem Rückzug der Russen hat nun schon der 3.
,beä gesamten Ostdramas begonnen und säst will es
scheinen, als ob noch viele Akte folgen werden, ehe

» Lftbrand vollends gelöscht sein wird. Wenn man die
> Wiche Lage betrachtet, so mutz man ohne weiteres zu.

tien, datz der Rückschlag, von dem die Sowjettrnppen
Men' wordm sind,'"nicht nur den russischen̂Siegen ein

»rstand.
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« gesetzt hat, sondern die Russen zu einer fluchtartigen
iiltvärtsbewegung zwang, datz er sich also zu einem
Om polnischen Erfolge auszuwachsen beginnt. Mit dre-
r Niederlage im Zentrum — die Stadt Brest Litowsk
chnbet sich wieder in den Händen der Bolen, Grodno soll
mfgeflcbcn werden — ist das Schicksal der russi-
»m Truppen im polnischen Korridor besiegelt; wollen
!nicht abgeschnitten werden, müssen sie dieses Land

~ »leimigst räumen. Auch dort sind also die Russen m
»ton Rückmarsch. Die unglücklichen Bowohner dieses

ritschen Landstriches sind infolgedessen allen Schrecken
^-Mutender Truppen ausgesetzt, und damit nicht ge.
»g, habest sie neue Härten und neue Bedrückungen der
iolen zu erwarten, zumal sie mit ihrer Freude über die
übergehende Befreiung nicht in kluger Selbstbeherrschung
Ückgehaltm haben. Ä

Für Deutschland hat der Umschwung im Osten recht
Mgenehme Folgen. Sie sind aus den Ereignissen der
fat Tage bekannt. Die Vorgänge in Oberschlesien, die
« Drangsalierung der Deutschen in dem wiederbesetzten
!»nidor, die Störung der Kohlenerzeugung, die Zuspitz-

der deutsch-französischen Beziehungen. Können wir
*1 der anderen Seite einen Vorteil buchen? Vielleicht in
A Punkte, datz die neuesten Kommunistenputsche selten

schtöach geblieben sind, so daß sie schnell unterdrückt
«den konnten. Man wird den Eindruck nicht los, datz
«Putsch« in Velbert und Köthen sowie verpuffte Hetz,
«suche in Düsseldorf und anderen Städten nicht verein«
Ni Zufälle sind, sondern Ausschwitzungeneines Aufruhr-
'Ms, der für den Fall weiterer bolschewistischer Siege
Erarbeitet war und nunmehr widerrufen oder wenig,
«i vertagt werden mußte. Das Abpfeisen scheint nicht
M gehört oder beobachtet worden zu sein. Es ist wohl
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gehört ooer oeovaniiei routuvii zu
Mch, daß wir bei fortdauernden Erfolgen der Russen
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, einer größeren Schilderhebung der linksradikalen Um«
s«iler heimgesucht worden wären.

Deutschland hat, das müssen auch die Gegner aner«
>°n, den russischpolnischenVorgängen gegenüber seine
üalität red ach gewahrt, obschon unsere Gefühle ge-
iber den Polen nicht gerade freundlich sein konnten.
“ dürfen wir auch verlangen, daß die Entente den
-t der noch zum neutralen Deutschland gehört, vor

. Einbruch der Haller-Truppen und der Sokolsbanden
W-  Nur in der Fortsetzung der Neutralität ist das^

der Deutschen zu finden. Das dürfen auch die Deut,
'n den Grenzgebieten nicht vergeffen, wenn sie bei;

..ivechsclnden Kriegsglück bald von „roten", bald von
'lchen Streitkräften heimgesucht werden. Keine über-
' Hoffnungen, keine vorzeitige Parieiergrcifung! Die

Erfahrung in Westpreutzen wirkt warnend in dieser
Ht. Nirgends darf man mit dem wirren Gedanken
"!- als ob die Bolschewisten Deutschland irgendwie rei-
." Mlen aus seiner bedrängten Lage. Sie wollen eS' nicht.

e Älosnauer Internationale.
aus Moskau zurückgekehrte Führer der Unabhän-

' Dä u m i g , nimmt in der „Freiheit" zu den Be-
.rh Stellung, die die Moskauer Interna-
Fr u ? für die Aufnahme festgesetzt hat. Die „Frei-
hitz,Weibt in einer Einleitung dazu, daß sie damit die
toto»* über die Frage, ob die Partei diese Bedin-
Wn annehmen kann, eröffne. Sie wolle allen Rich.
d '̂N der Partei Gelegenheit zu Aeußerungen geben.
:»L,Daumig beginnt se»ne Ausführungen mit der Aus.

die durch den Moskauer Kongreß aufgeworse-
»d«gen.,n der Presse und in den Parteiorganisatio-
Endlich zu erörtern. Die endgültige Entscheidung

dem Parteitag fallen, der in einigen Monaten
wird. Däumig verhehlte keineswegs, daß die

nch gründlich nach der radikalen Seite umgestalten
Arm sie Gnade vor den « ugen LeninS finden

selbst tritt «Nkchteden

Samstag, ßcn 88  Augast *920.
für den Anschluß an Moskau

ein und ist dafür, daß die Radikalisierung der Partei
möglichst gründlich in Angriff genommen werde. Er ver¬
langt deshalb, daß die Leute auf dem rechten Flügel
der Partei , die den Herren in Moskau nicht genehm sind,
vor allem K a u t s ky , aus der Partei ausgeschlos-
s e n würden. Eine allerdings vorsichtig geholte Stelle
seiner Ausführungen deutet darauf hin, daß er auch die
militärischen Organisationen der Arbeiterbewegung, die
in den Moskauer Leitsätzen ausdrücklich gefordert wird,'
in Angriff genommen wissen will. Es ist schon jetzt er¬
sichtlich, daß die von Däumig vorgctragenen Ansichten in
der Partei nicht allein aus dem rechten Flügel aus Wider¬
stand stoßen. Tie radikale „Leipziger Volkszeitung" schreibt
z. B.: „Die Moskauer kommunistische Internationale hat
den großen Gedanken des internationalen Zusammenschlus¬
ses aller revolutionären sozialistischen Parteien der Welt
restlos erschlagen. Für Zaire erschlagen. Das Moskauer
Exekutivkomitee will alle Parteien, die zur dritten Inter¬
nationale zugelassen werden, zu bloßen ausführlichen Or¬
ganen seiner selbst, d.r Moskauer Zentrale, machen. Das
ist des Ergebnis der Ruhlandfahrt der Delegation un¬
serer Partei."

Russisch-polnischer Krieg.
Der polnische Heeresbericht.

In einem Telegramm aus Warschau heißt es: In den
letzten Tagen haben sich in dem sumpfreichen Narew-Tal
bei Ostrolenka und Lomsha schwere Kämpfe entwickelt, wo
die Bolschewisten sich um jeden Preis einen Weg nach
Bialystock bahnen wollten. Es gab ziemlich schwere Ver¬
luste auf beiden Seiten. Augenscheinlich versuchte der Feind, -
sich in der Gegend von Ossowiecz zu halten und gleich¬
zeitig den Polen den Weg nach Litauen gu versperren.

Nachdem auch in der Gegend von Schönsee die Russen
den Rückzug angetreten haben, ist ganz Pomerellen in der
Hand der Polen. Die Zahl der von den Polen stand»
rech""ch Er'chossenen ist bereits auf 32 gestiegen.

Russische Verstärkungen.
, Ratin" mllvet aus Warschau:  Die Rnffen ha¬

ben neue Verstänkungcn herangesührt. Um Grodno
wird gekämpft. Der Kamps ist auch westlich und südlich
von Slonim im Gange. Meldungen polnischer Blärter be¬
sagen, daß bereits tn den nächsten Tagen mit einer neuen
russischen Offensive gerechnet werden muß. Die znrückge-
henden bolschewistischen Truppen werden in gut ausge-
bairten Ausnahmestellungen ausgenommen und umgrup¬
piert. Ter Kern der bolschewistischen Armeen ist durch-
aus intakt geblieben.

Rußlands Antwort.
Havas berichtet aus London,  es sei ein Funk¬

spruch, wenn auch unvollkommen, aus Moskau eingctrof-
fen, durch den die Sowjetregierung der englischen Regie¬
rung antwortet. Sie erklärt darin, ihre Bedingungen
seien niemals als Ultimatum aufzufaffen gewesen. Sie
sei ber.it, darüler mit der polnischen Regierung, aber nur
mit ihr allein, ohne irgendwelche Einmischung von außen,
zu verhandeln. Um in bezug auf den Weltfrieden ein
günstiges Ergebnis zu erzielen, teile man der englischen
Regierung mit, daß die russische Regierung nicht weiter
darauf bestehe, eine Arbeiterin liz in Polen ausrüsten zu
lassen. Sie glaube deshalb, zu einem vollständigen Ein¬
verständnis mit England über die Ftiedensbediuguugen
zu kommen.

Schwere polnische Ausschreitunflen.
Die „Königsberger Hartungsche Zeitung" meldet aus

T h o r n: Am 21. August kam es hier zu schweren
Ausschreitungen gegen die Deutschen.
Es werden jetzt alle 15 bis 20 jährigen Deutschen, auch
die nach 1918 zugezogenen, gezwungen, entweder Heeres¬
dienst zu leisten, oder für Deutschland zu op.ieren. Am
21. August wurden die enigen, die für Deutschland op¬
tierten, in grausamster Weise, durch Messerstiche und Stock-
schläg- mißhandelt. Ein Thorner Kaufmann wurde durch
vier Messerstiche am Kopf schwer verletzt. Außerdem wurde
ihm d r Unterkieser durch Stockhi.be abgeschlagen. Die M'.ß-
hand ringen spiesten sich uiuer den Augen polnischer Offi-
ziere und Unteroffiziere ab, die mehrfach noch dabei lach¬
ten. In Schönsce wurden die Leichen erschossener Deut¬
scher in der Nähe des Friedhofes htngcworfen, und von
polnischen Weibern und Kindern bespieen und geschändet.
Pfarrer Müller besorgte die Särge und beerdigte die Lei¬
chen. Der Pfarrer wurde mit 35 mibeten Deutschen ver¬
haftet und nach dem Militärgeitchtsgefängiris in Thorn
gebracht. Die Gefangenen wurden jn empörendster Weise
mißhandelt. .»

28. Jahrgang
Die Verhandlunaen in Minsk.

Halms t ilt nach einer Warschauer Melbu-a mit: Der
Vorsitzende der polllischen Friede,rsörlegaiion in Minsk,
D o m d s ki . I*; ersucht worden, mit Rücksicht auf die
schlechte radiotelegraphische Verbindung mit Minfl sich in
Brest-Litowsk einzufinden, um dort mlt seiner Regierung
znsammenzutreffen. — Weiter wird von einer Kundgebung
der polnischen Regierung berichtet, in der diese versichert,
datz trotz der militärischen Erfolge ihre Friedensabsichten
die gleichen geblieben seien, wie vor der Entsendung der
Delegation nach Minsk. Auch jetzt noch erstrebe Polen ei-
nen dauerhaften, auf Recht und Gerechtigkeit sich stützen-
den Frieden. Die Herstellung freundschaftlicher Beziehun¬
gen zum russischen Volke stelle nach Ansicht der polnischen
Regierung eine der Grundlagen zur Beruhigung Osteu¬
ropas dar. .

Mahnungen.
Wie der „Matin" wissen will, soll Ministerpräsident

M i l l e r a n d der Regierung in Warschau zu verstehen
gegeben haben, daß es notwendig sei, datz den Russen
mäßige Friedensbedingungen gestellt würden, damit der
Friede in Mitteleuropa so rasch wie nur irgend möglich
wieder hergestellt werde.

Rach einer Meldung der „Daily Chronicle" haben
außer Frankreich auch die übrigen Ententemächte Polen zur
Mäßigung gegenüber Rußland geraten und sich vor allen
Di '.gen gegen einen Feldzug in russisches Gebiet aus¬
gesprochen.

Jur Tagesgeschichte.
Neugliederung des Reiches.

Wie aus Berlin verlautet, fanden im Reichsministe¬
rium des Innern Beratungen statt zwischen den Vertre-
lern der Einzellünder über die Vorbereitungen zur Neu¬
gliederung des Reiches.  Es sollen Kommiffio-
nen eingesetzt werden, die in ständiger Zusammenarbeit
mit den Einzelregierungen eine orgamsche Neugestaltung
des Reichsgebiets in politischen und wirtschaftlicher Bezie¬
hung in die Wege zu leiten haben.

Rückkehr des Außenministers.
Der Reichsminister des Aeußeren Dr. SimonS  ist

nach Berlin zurückgekehrt, nachdem er in Freudenstadt mit
dem ReichspräsidentenB esprechungen  über die schwe-
benden Fragen der Außenpolitik geführt hatte. Die Nach¬
richt, daß solche Besprechungen fortlaufend in Freuden-,
stadt stattfinden sollen, bewahrheitet sich nicht. Es ist
lediglich beabsichtiK, daß die einzelnen Minister, falls
Vorgänge in ihren Ressorts solche Besprechungen nolf
wendig machen würden, nach Freudenstadt fahren, um mil
dem Präsidenten Rücksprache zu nehmen.

Die Korrespondenz Hoffmann meldet: Reichsminister
Simons hatte nach seiner Rückreise aus der Schweiz eine
Begegnung mit dem Ministerpräsidenten von Kahr.
Es fand eine eingehende Besprechung der äußeren und in
neren polit.schen Lage statt. Es ergab sich in allen gründe
legenden Fragen volle Uebereinstimmung.

Kleinhandel und Preisabbau.
Zur Zeit tagt in Erfurt der deutsche Klein

Handel.  Aus den umfangreichenVerhandlungen ist be.'
sonders hervorzuheben, was über den sogenannten Preis-'
abbau beschlossen wurde. Jn einer Resolution darüber
heißt es: jj

Die in Erfurt versammelten Vertreter von 80 OOQ
Lebensmittelhändlern erheben gegen den von unberufenen
Elementen in vielen Orten des Reiches tn Szene gesetztest
diktatorischen Abbau der Preise, dem sich späterhin auch
verschiedene Regierungs, und Gemeindebehörden anschlossen
nachdrücklichstEinspruch. Es w.rd vor aller Oeffentlich-
keb srügestellt, daß ein sreiwtlliaer Preisabbau auf allen
Gebieten bereits eingesetzt hatte, ehe die Plünderer ihr
schamloses Handwerk begannen. Ein Preisabbau kann
unter den heutigen wirtschastlichen Verhältnissen nur all¬
mählich und schrittweise vorgenommenwerden. Ein dtk«
tatorischer Preisabbau muß zum Zusammenbruch der gan.
zen Volkswirtschaft führen. Tie Kaufmannschaft ist be-
reit, an der Senkung .der Lebensmittclpreise mitzuarbei«
ten und größtmöglichste Opfer zu bringen, muß sich aber
gegen Forderungen wenden, die mchi allein aus das
ganze Geschäftsleben ruinös wirken, sondern die es auch
dem einzelnen Geschäftsinhaber unmöglich machen, sich
und seine Fainilie unter den bescheidensten Lebensbedin«
gnngen zu erhalten. Wir fordern' Maßnahmen, welche den
ehrbaren Handel vor Gewalttatenschützen und entsprechende
Ausgestaltung des Tumultschädengesetzes.

Eine andere Entschiießung wendet sich gegen die Kom«
munalisiernna des Kleinhandels. -



Lokales und Provinzielles.
Schierstein , den 28 . August 1920.

** Sorgt frühzeitig für Winterbrand . Der Herbst
steht vor der Türe , und schon lassen verschiedene Anzeichen
die Voraussagen eines frühen Winters als begründet
erscheinen. Darum ist er umso notwendiger , frühzeitig,
schon während der noch warmen Spätsommertage an Die
Versorgung der Haushaltungen mit dem nötigen Wmter-
brandstoff heranzutreten und nicht damit zu warten , bis
die kalte Jahreszeit eingezogen ist. — Die amtlichen Stellen,
die mit der Kohlenbewirtschaftung betraut sind und einen
Einblick in die künftige Gestaltung der Brennstoffversorgung
genommen haben , wei en heute schon darauf hin , dag
unsere Brennstoffversorgung gegenüber den Voriahren
noch eine wesentliche Verschlechterung erfahren wird . Dfe
Gründe hierfür sind bekannt Wir müssen also auf jeden
Fall damit rechnen, daß Kohlen und Briketts knapp
werden und die Wünsche auf Zuteilung einzelner Sorten
überhaupt keine Berücksichtigung finden können. Es ist
ferner vorauszusehen , daß die Herbeischaffung der uns
zugeteilten Mengen in der späteren Jahreszeit aus a .t-
bekannten Gründen sich immer schwieriger gestalten
wird . — Die Bevölkerung muß sich daher angelegen sein
lassen, frühzeitig für Ersatzbrennstoffe zu sorgen.

* Hohes Alter . Am morgigen Sonntag begeht
unser Mitbürger Herr Bahnwärter a . D . Johann Hohenstein
in seltener geistiger und körperlicher Rüstigkeit seinen 80.
Geburtstag

»Sport . Morgen Sonntag spielt die 2. Mannschaft des
hiesigen Fußballklubs 1808 gegen die gleiche der Spiel¬
vereinigung Wiesbaden Uhr nachm, auf dem « port¬
platz am großen Damm . Anschließend . daran spielt
die 1. Mannschaft gegen den spieltüchtigen Gegner Sport-
Verein Biebrich . Die am vergangenen Sonntag aus¬
getragenen Spiele konnten beide gewonnen werden , und
zwar gewann die Jugendmannschaft gegen Germania
Wiesbaden mit 3 : 2 Toren . Die 2. Mannschaft gegen
Kostheim mit dem hohen Resultate 8 : 2 Toren . Das
Spiel der 1. Mannschaft gegen Germania Wiesbaden
mußte infolge ungünstiger Witterung leider ausfallen.

. ** Diebstahl . In der Nacht vom Donnerstag auf
Freitag dra , gen Diebe in drei Gärtnereien an der
Wiesbadenerstraße ein und stahlen dort 2 Treibriemen,
eine Anzahl Hasen, Hühner und 2 junge Schweine . —
Ein in der Lindenstraße am Anfang dieser Woche ge¬
planter Einbruch wurde noch im letzten Augenblick dadurch
vereitelt , in dem der Besitzer des betr . Hauses die Diebe
rechtzeitig in die Flucht jagen konnte.

** Der Männer -Eesang -Verein veranstaltet am
morgigen Sonntag , nachmittags 4 Uhr, im Saale und
Garten des „Rheingauer Hofes " eine Familienfeier
zwecks Ehrung einiger Mitglieder , verbunden mit Tanz
und Preisschießen.

** Der Radfahrer -Verein 1904 Wiesbaden unter¬
nimmt am morgigen Sonntag einen Familienausflug nach

' Schierstein Saalbau zu den ..Drei Kronen " . Dortselbst
Kunst- und Schulreigenfahren , Unterhaltung und Tanz.

** Freie Turnerschaft Schierstem . Morgen , vor¬
mittags 10 Uhr findet im Vereinslokal eine außerordent¬
liche Versammlung statt . Der wichtigen Tagesordnung
halber ist das Erscheinen sämtlicher Mitglieder erforderlich.
(Näheres stehe Inserat ) .

* Der Verband der Rechtsauskunftsstellen hat im
Jahre 1911 eine Zentralstelle zur Bekämpfung der
Schwindelfirmen gegründet. Näheres über die künftige
Gestaltung dieser Stelle kann in der Geschäftsstelle der
Handelskammer Wiesbaden erfahren werden. Der Handels-
•HaHMSaHMlHaaHnMMMHHBaMBHHBBHHMMSa

kammer ist es erwünscht, über Erfahrungen mit der bis-
herigen Tätigkeit der Zentralstelle unterrichtet zu werden.

" Der Minister für Handel und Gewerbe hat eine
Bekanntmachung betr. Versand von Liebesgabenpaketen aus
Norwegen nach Deutschland ergehen lassen.

* Ein neuer Fernsprechtarif in Sicht Auf eine
Anfrage des demokratischen Abg . Delius hat der Reichs-
postminister geantwortet : Wenn die wirtschaftliche Lage
des Teilnehmers noch weitere Zahlungserleichterungen
erforderlich machen sollte, werde die vierteljährliche Be¬
zahlung bei Hauptanschlüssen auf 100 Mark und bei
Nebenanschlüssen auf 50 Mk. herabgesetzt werden . Außer¬
dem ei für die Aufbringung des Fernsprechbettrages noch
das bekannte Abkommen mit der Deutschen Volksver¬
sicherung A.-G. in Berlin -Schöneberg getroffen worden,
wonach die Teilnehmer , die den einmaligen Beitrag
von 1000 Mk. durch die Deutsche Versicherungsgesellschaft
zahlen lassen, jährlich 35 Mk. aufzubringen haben . Es
sei zu hoffen, daß diese Regelung die Fernsprechteilnehmer
beruhigen werden . Ein Anlaß , das neue Gesetz betr.
Telegranim - nnd Fernsprechgebühren vom 6. Mai 1920
zu ändern , liege, da ein Einnahmeausfall nicht in Frage
komme, sachlich nicht vor. Die Reichsregierung werde
sobald wie möglich einen neuen Fernsprechtarif vorlegen,
der den wirtschaftlichen Verhältnissen angemeffen Rechnung
trägt . In Aussicht genommen sei die Erhebung einer
Anschlußgebühr, die nach der Größe der Netze und ent¬
sprechend den Selbstkosten bemessen wird und einer Ge¬
sprächgebühr, die in mehreren Stufen nach der Zahl der
vermittelten Gespräche abgestuft ist. — Aus Anlaß der
Gebührenordnung sind von 1,646,398 am 1. Mai im
ganzen Reiche vorhandenen Sprechstellen 116,266 , das
sind 7,05 v. H., gekündigt worden , und zwar 92,986
Hauptanschlüsse und 23,280 Nebenanschlüsse. Dem Ab¬
gänge von insgesamt 124,502 Sprechstellen stehen
117,944 Anträge auf Herstellung neuer Anschlüsse gegen¬
über.

— Gute LLetterauSstchten . Die Regenperiode, btc
uns während d?r letzten Woche heimgesucht hat, und nicht
nur die Verzweiflung der Sommerfrischler bildete, son¬
dern auch durch ihre empfindliche Kühle und ihre immer
wieder auftretenden Regenschauer lästig wurde, hat nun-
mehr ihr Ende erreicht. Die Luftdruckverhältnisse, welche
sich während der vergangenen Tage kaum merklich verän¬
dert hatten, sind in der Umgestaltung Hoher Druck dringt
von den Brittschen Inseln vor und wird in Kürze bei uns
wirksam werden. Es ist zu erhoffen, daß die Regenfälle
aufhören und allmähliche Aufheiterung mit zunehmender
Erwärmung eintritt . Mit grötzerer Beständigkeit in der
Wetterlage ist zu rechnen.

— Die Jagd nach dem Weizen führt, wie uns
geschrieben wird , zur Zeit zu Wucherpreisen und zu Schie¬

bungen , die im Interesse unserer Volksernährung als höchst
verhängnisvoll bezeichnet werden müssen. In Scharen su¬
chen die Weizenhamsterer die Dörfer auf und bieten blind¬
lings darauf los , als wenn, wie sich ein Bauersmann
kopsschüttelnd äußerte, das Papiergeld nur so auf der
Straße läge. Jeder will sich einen möglichst großen Vor¬
rat Weizen einhamstern, um so zu Weizenmehl für den
lang entbehrten Kuchen zu kommen. Er kalkuliert, daß
.er da immer noch billiger fahre, als wenn er karten-
freies „Auslandsmehl " zu 9—10 Mark pro Pfund kaufe.
Die Behörde droht den unberechtigten Weizenaufkäuferr'
mit den schwersten Strafen.

* Wiesbaden . Ein Mord.  Donnerstag vormittag
gegen 6 Uhr wurde in dem tief gelegenen Feldwege hinter
dem Artilleriekasernengrundstück, der von der Ecke der
Lorcher Schule zum Stellwerk am Eisenbahnübergang zur
Straßenmühle führt , die in zwei braune Zeltbahnen ein-
gewickelte Leiche eines jungen Mädchens aufgefunden. Das
Mädchen ist etwa 20 Jahre alt , vielleicht auch jünger,
blond, das Haar nach Art der sogenannten Habnenkamm-

Schloß Damerow.
Ein Familienroman von Erich Knopp.

64] (Nachdruck verboten .)
„Das ist richtig . Aber weiß man denn überhaupt,

ob mein Bruder gerade oben in Meisenstein diesem
Egon v. Hagen zum Opfer gefallen ist? Kann er nicht
durch irgend einen Vorwand in das Tal , in die Ebene
heruntergelockt worden sein und erst dort seinen Tod
gefunden haben ?"

Frau Rumpler hatte die Hand Adeles in warmer
Empfindung gefaßt gehalten . Sie verspürte jetzt bei
Nennung dieses Namens ein leichtes Zucken darin , was
sie vero laßte , die junge Frau scharf zu mustern . Ta¬
bei c wahrte sie, wie eine leichte Blässe ihr Gesicht
Me ^ og.

„Tas wäre etwas anderes !" sagte Rumpler in
sonorem Tone . „Freilich kann es so gewesen sein.
Wie hat sich denn dieser Hagen aus der Schlinge¬
sgezogen?"

„Man hat ihn nicht gefaßt . Er ist spurlos ver¬
schwunden."

„Ah ! Tas ist in der Tat verdächtig ."
„Tie Polizei macht sich die Untersuchung leicht.

,®te sagt sich jedenfalls : Hat man keinen Beweis für
einen Mord , weil die Leiche nicht gefunden worden ist,

[so kann nur Tefraudation vorliegen . Dadurch bleibt der
Makel aus meinem Bruder weiter haften . Sie können
sich denken, daß ich unter den obwaltenden Umständen
meinen Bruder lieber als tot beweinen möchte, wie
mit diesem Makel behaftet sehen." • .

„Ganz erklärlich . — Ter mutmaßliche Tater ist
aus gutem Hause ?" , m  „

,Za , der Vater , Baron von Hagen , lebt in West¬
preußen auf feinem Rittergute ."

Frau Rumpler bemühte sich, das Gespräch in ein
anderes Fahrwasser zu lenken. Sie sah, daß eS nötig
war , ihre Gäste von den unftuchtbaren Grübeleien
und Gedanken , die sie der Wirklichkeit entrückten, ab¬
zubringen.

ES war schon ziemlich dunkel , »lS ein Wagen das
junge Ehepaar nach dem JbotcX xurtck- racht«.

„Run ?" fragte der Ingenieur feine Frau , „wie
haben dir die Rumplers gefallen ?"

„Außerordentlich , Gerhard . Ich habe augenblicklich
die Empfindung / als wäre ich nicht in Chile, sondern
käme von unserem Nachbargut und führe nach Pelonken
zurück." Toch kaum war der Name ihrer Heimat ge¬
fallen , da füllten sich ihre Augen wieder mit Tränen.
Langsam rollte « sie über die Wangen und fielen auf
ihren Schoß. Ihr Mann sah es nicht. Es war gut so

Tos Weihnachtsfest stand vor der Türe . Felder
und Fluren lagen unter einer dichten Schneedecke be¬
graben . Tie ganze Natur schien ausgestorben.

Im „roten Krug " hatte der alte Reschke stark
heizen lassen, denn wer heute bei ihm Einkehr hielt,
wollte sich vor allen Tinge » aufwärmen . Große Stapel
Buchenscheite vor dem dickleibigen Ofen waren zum
Nach legen bestimmt. Vor dem Kruge hielten mehrere
Bauernschlitten , die sämtlich aus der Stadt gekommen
waren , denn hinter den Brettern sah man geheimnis¬
volle Kisten und Kartons verstaut . Tie Pferde fraßen
aus ihren Futtertrögen und waren gegen die Kälte
durch Decken notdürftig geschützt. Die Lenker dieser
Gefährte , meist die Besitzer selbst, hatten in schöner
Eintracht im Krugzimmer um den großen runden Tisch
in der Mitte des großen Raumes Platz genommen,
um ihre Glieder äußerlich und innerlich zu erwärmen ."

In der „Weinstube " in einem behaglichen Eckchen
in der Nähe des Ofens finden- wir , zwischen zwei
Landwirten sitzend, einen Bekannten wieder : Lehrer
Freilauf . Sein fröhliches Auge , seine heiteren Mienen
lassen den Schluß zu, daß die gesunde rote . Farbe
auf seinem vollen Gesichte nicht allein von der molligen
Temperatur des Zimmers herrührt.

Draußen wurde jetzt Schellengeläut hörbar , das
sich allmählich verstärkte und plötzlich aufhörte.

„Ah ! Tie schöne Baroneß und Kohlrausch! Sie
halten hier an ! Wahrhaftig , sie steigen '-eide ab. Ihre
Hoheit geruht zum erstenmal ihre Schr in die Wein¬
stube zu lenken. Wenn nun bloß nicht c>as Haus etn-
stürztl Na , wollen sehen."

Freilauf setzte sich in Positur , « ein klopfte
verräterisch.

frifur gemacht. Bekleidet ist die Leiche mit bta Ul
Gummimantel , weißer Bluse, braunem Rock mit einge-j
Seidenflöckchen und senkrechten breiten und schmalen@itl
Die Schuhe sind gute, hohe, schwarze Boxkalf-Schnjch,,
mit sehr hohen Absätzen, die Strümpfe schwarz, durchs,$
Die Leiche hat die tödliche Verletzung' an der linken U-
Die Leichenstarre war Donnerstag vormittag noch
eingetreten . — Die sofort eingeleitete Untersuchung ^
daß es sich um die 18jährige Agne .s Kretzer,
baden, Loreleyring 6, handelt. ffiBi

Wiesbaden , 21 . Aug . Anstelle des vorläufig „
Dienst entbundenen Regierungspräsidenten Momm iftOb
regierungsrat Pfeffer von Salamon abermals mit
Wahrnehmung der Präsidialgeschäfte betraut worden, L
das schon nach dem Abgang des Regierungspräsident!
v. Meister monatelang der Fall war.

* Mainz , 24 . Aug . Nach schulärztlichem Beil
sollen von den Mainzer Schulkindern nicht weniger
siebzig Prozent lungenkrank sein. Diese Zahl spricht̂
geradezu furchtbare Sprache und beleuchtet grell die schwriii
gesundheitlichenEinwirkungen der Kriegrzeit und Nachkur
zeit auf die kommende Generation . Hier steht wie ,
Gespenst eine Sorge auf , der garnicht genug Aufmerksa
keit gewidmet werden kann

* Schwanheim , 24 . Aug . Die Inhaber der .
schäften von Henniger , Roth und Müller muffen je 1...
Mark bezw. 500 Mark Geldstrafe zahlen , weil franzöfW
Soldaten ihrem Aepflelwein Geschmack abgewinnen könnt«.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Steigerer der GraSnutzungen in den Weinberg»
werden nochmals aufgesordert, baS Gras von den Weg»
bis zum Weinbergsschluß, am 31 . August er. zu entserm

Formulare zur Bezirkssteuererkliirimg.
Die Formulare zur BezirkSsteuerklärung sind nunnich

eingetroffen und können im Rathause , Zimmer 6, während
den Vormittags -Dienststunden abgeholt werden

Seziall
Gummibest

mit Absä
Junen 25
Herren 30
Groflet Vf
f. Gummis
ind Absäta

msut bijl
Preise]

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß daS Finanza«!
in Wiesbaden fick nicht mehr in der Adolfstraße, sondm
Herrengartenstraße 1, befindet.

liest!
Betr . Ausgabe von Corned -Beef nnd Epeik.

In den hiestgen Metzgereien gelangen 200 g Eermd-
Beef zu Mk. 4.70, geräucherter und ungeräucherter Ehe»,
das Pfund zu Mk. 14,— und 16,—, zur Ausgabe.

Schierstein,  den 28 . August 1920.
Der com. Bürgermeister : Kessels

Wettervorhersage für den 29 . August.
Wolkig bis heiter , vorwiegen trocken, piärmer, “A

östliche bis östliche Winde . _ _

D
werde:

Nc
Netm
öbtofjtmnti

J TI - I I

D. Brandis
Kürschnerei

nnd Pelzwaren
Wiesbaden, Langgasse 39 I

Fernsprecher Nr. 2024.
Annahme von

Neuanfertigungen.
Umarbeitungu.Reparaturen.

D. Brandis
Pelleterie et fourrues.

Rue Longue 39, I.
— Wiesbaden -

Telephone No. 2024.
On travail ä neuf,

changements
et rfeparations

aller
tot fach
«riert.
A. Eck

^ainzerff

Tie Tür ging auf . Im Türrahmen erschien Agnes¬
in einen langen Pelzmantel eingehüllt . Sie zögerte,
weiterzuschreiten.

„Bitte , zur Privatstube geht 's dort durch die Tür
rechts !" komplimentierte der alte Reschke den seltenen
Gast , indem er auf eine schmale Tür im Hintergruno«
der Weinstube hinwies.

„Ah — Sie hier , Herr Freilauf " , kam es ver
drossen von ihren Lippen . „Ich denke, Sie haben je»

«Mal*:
Reises
^hräni

Sezii
Miegene
für Lar

Schulstunden ?" . . .
Freilaus hatte sie bewundernd angestarrt und seilte

Reverenz gemacht
tädi„Rein , gnädigste Baroneß " , entgegnete er in set«^

bedächtigen Sprechweise , „es sind jetzt sozusagen Schu
ferien , und da mache ich etwas in Heimatkunde : Ron»
Krug , Grüner Storch , Weißer Schwan . . ...

Ihre Mienen heiterten sich flüchtig auf , als 1
weiter ging und in der Tür zum Privatgemach ve
schwand. ,

Kohlrausch drückte im Vorbeigehen Freilaus
Hand . Dieser hielt ihn noch fest.

„Sie . Spezi " , flüsterte er ihm zu, „haben »**
noch Platz in Ihrem Schlitten ?"

„Warum nicht ! Wir werden uns etwas guetswe
müssen, aber es wird gehen !" flüsterte dieser zur» -

aus%
«den,F
fernsprt

Auf'
“‘Ungsei

„Ich habe ja nur Spaß gemacht, Jnspektorcheü-
Wie könnte ich der Gnädigen zumuten.
smIvS  fia » »4 . i />« fl O

außerdeiü
wird sie es n

„Lassen
gestatten?
nur , Sie kommen mit!

Sollen sogar dicht neben der Baronesse
Er zwinkerteist Ihnen noch unangenehm ?"

mit den Augen
„Ich - dicht - neben - ihr ? Ganz eng^

ganz gedrängt ?" Er hob das rot angelaufene weuA
verzückt zur Decke. „Man erlebt — also — wirr»

N! , Weihnachtsmärchen !"
galten Sie sich in einer Viertelstunde zur ^

fahrt bereit ." , Me
Hastig schritt Kohlrausch der Baronesse

n hinter der Tür verschwunden war . Temschon
gab er Auftrag , Glühwetü zu bringen . - .- 7 '4

, (Fortsetzung folg" y

■m
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Für Tierhalters
" la Trocken' Karotten

feinste Speifeware , bester Haferersah
alle sonstigen Futtermittel

Leopold Marx , Wiesbaden,
Wörthstratze 5. Fernruf 602.
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loffmanns Schahklinik
Seztalltät -
Gummibesohlung
mit Absätzen
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Großer Verkauf
t  Gummisohlen
undAbsätzen zu
mut billigen

Preisen.

Eerolederksoliluog nl iisälzea
Kinder

Damen

Herren

Mk
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ijitsbadeii.15 Aoldgasse 15
Damenhüte
werden nach den neuesten Formen umgepresst.
MoIhrtaaPl Wiesbaden,

" - Gr. Burgstrasse Nr. 18

Zwecks Ehrung von Mitgliedern veranstaltet der
Verein morgen, Sonntag , den 29. August cr., nachm.
4 Uhr, im Saale und Garten des „Rheingauer Hofes"
eine

M
mit©efonportrügen, PniWche» ». Tnnz
bei, Apfelwein, wozu wir unsere Ehren-, aktiven und
passiven Mitglieder, nebst Familienangehörigen sowie
Freunde und Gönner der Vereins höfischst einladen.

Beginn des Preisschietzens auf wertvolle Gegen¬
stände-vormittags 10 Uhr.

Kasseneröffnung: Nachmittags 3 Uhr.
Eintritt : Nur durch den Eingang Wilhelmstrahe,

für Mitglieder nebst Angehörigen frei, für Nichtmit¬
glieder pro Person 3 Mk.

Schierstein, den 28. August 1920.

Der Vorstand.

IC Hundeflöhe
werden durch Jucktin sicher getötet.

Paket Mk. 3.— in der Drogerie
Nicolaus Sehollmayer,

Mainz , Augustinerstrasse 39.

!Freie TurneWst Wersteiu.
Sonntag , den 39 . August , morgens 1« Uhr,

, findet im Vereinslokal zum „Rebstock" bei Herrn Wolf
eine außerordentliche

Versammlung
' sbatt, zu welcher alle aktiven und inaktiven Mitglieder

dringend eingeladen werden.
Der wichtigen Tagesordnung halber bittet der Unter¬

zeichnete um vollzähliges und pünktliches Erscheinen aller
Turngenossen.

Die Turnstunden finden von jetzt ab Dienstags und
Donnerstags pünktlich von 8—10 Uhr abends statt.

Leiter der Turnstunde : Christian Wink.
I . A . : Der Vorstand.

-Fahrräder
Laufdecken

Luftschläuche
Rümpen
Glocken

u. s. w. billigst.

Fahrradhaus Seel
Wiesbaden , Schwalbacherstr . 27.

Retalibctten
essele.
-sldMtmatrlitzen ,Kinderbetten
lit Hilft, itt an Jedermann.Katalog frei
mer, Md- " ^ Ifabirf, Suhl in Thür

HmWneuactis
ourrues.
39, I.

den " I A. Schumann,
2024. Minzerstr 30, pari,

neuk.

aller Systeme
ik» sachgemäß sofort
riert.

Verzogen nach Kirchgasse 44,Parterre
gegenüber Kauihaus

M Schneider,
(früher Grosse Burgstrasse 10.)

(Parterre )
44 Samson&Co.

G.
m.
b.
ü. (Parterre)

44
Wiesbaden.

Photographisches Atelier mit billigen Preisen. (Vergrössorungsanstalt .)

Hut-Umprefferei
Wiesbaden. Bleicht. 20

Hmen-, Samen-,
nnb MderhAe

werden nach neuesten
kleidsamstenM 'dell-
formen schnellstê»

geliefert

B. Lpielmm.

Agnes,
zögerte.
Die Tür
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rgrund«
es ver«
den jetzt

nd seine
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: Roter
als sie
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2 *af * immepnPeisex immer n
^möbeln^fänken etc.

lezialität:
•̂ egene Finrichtung** Landhäuser.

Besichtiouno
»tae Kaufzwang.
«J . Wolf
*en,Friedrichstr.41.

'entsprechet 458.
4i,Auf Wunsch

tongserleichterung.

slgt .)

Gebirgs-
Leiterwagen

und zwei 2rtzdige
Wald wagen

zu verkaufen. Carl Blind,
Wiesbaden, Wagenbau,

Steing . 18._Weinfäster
von 100—600 Liter, neu U. gebr.
Küferei Braun , Mainz , Mittl.
Bleiche 34. Telefon 2148.

Kleine Anzeigen
werden nur nach vorheriger
Bezahlung ausgenommen.
Für lelephonisch ausgegebene
Inserate wird keine Garanlte
für den rlchltgen Worllaul
übetnommen.

Schiersteiner Zeitung.

Elegante Herren
| | |J I■■ it. ^
i «n ihren Bedarf in meinem Speztalhause, in I

^Gewähr geboten ist für fachmännische, reelle
Sr 8ii  und preiswerte Bedienung

MEingang non Neuheiten.
^ezialität : Lodenmäntel und Capes

für Herren und Damen
Elegante Maßanfertigung . -

Meterweiser Swffvetkauf.

kuno Wandt

dbierherei Ilona / lat
Wiesbaden

Schwalbacherstr. 38
Tel -2133

* «mpf sich zum
Gerben / - A Kanin, Ziegen,

von X ip ^ Reh, Schal usw.
Erstklassige Ausführung.

Ankauf aller Fellsorten.

TRAURINGE
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

8 kar. Gold 33) gest. von 30,00  an  |
Enorme Auswahl stets am l ager

"ROTC Wiesbaden gegenüber
X} Kirchgasse 70. Mauritiusplatz

Grosse Auswahl io fogeulosen jp
M Trauringen. •V Moderne Kugelform.

In 8 , 14. 18 und 22 Kar . G
^ ^ Goid von 30 — Mk. an . 0

Juwelier Singer , 2
Wiesbaden , Langgasse 4.

»OOGOOOG OOGOOGOGGO»

Lagerräume
möglichst mit Bahnanschluß zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr. 1783 an die Biebricher
Tagespost.

Die
neuesten Formen

für

Damen -u.Herren -Hüte
für modernes Umpressen

sind da . v
Reiche Auswahl in Zutaten.

RI. Schulz , Wiesbaden,
Wellrltzstr. 2.

Laden.
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Radfahrer Verein 1904 Wiesbaden.
Sonntag , den 89 , August 1930

MilM-AllM
nach Schierstein Taalbau zu den „Drei Kronen".

Best, in Knnst- unä Sibtiltcigtnfalren, llnler-
Raltung nab Tanz.

Es ladet freund!, ein
Der Vorstand.
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Wir empfehlen!
Futzbodenölfar-e streichfertig per Kilo 18^
Lelfarbe, grün „ » " «4 "

„ weiß „ » " " "
rot „ " " "

" grau I (m. Bleiweitz) streichf. 24
", grau II » '' "

Mboden-Lalksarbe/ » " A "
; Gartenmöbel-Lacksarbe. rot A .,Sämtl. Farben find nnrmgar. reinem emm
! gearbeiteit. durchaus znverlDg«. wenenen.

A. Rörig $ Co-, Wiesbaden,
Karben-, Lack- und Kittfabril.

Telefon 2500 . Deteil -Berkauf. Marttstr. «

Elektr. Heizkörper, Kocher, Heizplatten
Brennscherenwärmer, Haartrockenapparatealler Systeme

werden fachgemäß und billigst repariert.
Bügeleisen eigener Anfertigung.

Krämer * Münsch , Wiesbaden , Adierstr. 3
Weikstatt : Am Kaiser-Friedrich -Bad.
Ab l Septbr . 20 WestendstraBe 20.

Sonder Angebot!
„Liga ".Gummisohlen

per Paar 10.—, 11.—, 12.—, 13.—. 14.—.

WS 'SeäSrlfi 'Äf
(MT Ia Gummiabsätze von Mk. 2.50 an.

Süddeutsche GmmWeu- u. Absatzaledwlage
»Wiesbaden . Schwalbacherstraße Ä»

NslversltigeniW!
Am Montag , den 3V. Aug., nachm. 5

Uhr anfangend. läßt die Wwe. Sack aus
Sonnenberg das Obst von ihren Baumen
indenDistriktenNeuberg,Dachsberg. Strang,
Mühlrech und Leusert öffentlich an den Meist¬
bietenden gegen Barzahlung versteigern. Die
Genehmigung geschieht mit dem Zuschlag.
Die Zahlung hat im Termin zu erfolgen.

Schierstein, den 26. August 1920.
Das Ortsgericht:

Schmidt, Ortsgerichtvorsteher.

3teil . mit Keil 1
von Mk. * ■^

ftfattei . . , on Mk 395
Rapek- und Roßhaarmatratzen
Beste Qualitäten , sehr billig.

MMmi x ' Lt 'S™  325

Betten

_ Mk. 625, 550, 475
Metallbetten, ei“f;,,Au-sL« k' B5 ’ 65
Holzbetten von Mk ISO an

Jic Beleidigung,die
ich gegen die Samilie
Ad. Schomder» uusge-
spruche» hule, nehme
ich mit Bedunem zu-
M . du aller ans lln-
mahrheil beruht.
Sm A- Riegel.

und

Möbel

k«ß->die
»der deRei

inßiuniid)
Ich»Mk.
Men «an

!nr« f

Wiesbaden, Bärenstraße 4.

Rompl. Schlafzimmer
Mk. 7500, 6500, 4500, 3000

Rompl. Speisezimmer
Mk. 8500, 6000, 4500

Rompl. Herrenzimmer 27511Mk. 7500, 6500, 4500 « loH

»« " ' ‘ SÄ » , 1900, 1400
Sämtliche Einzelmöbel billigst,

0 klagt nicht , wenn ich geh«,
Gönnt mir das stille Grab.
Mein Leiden und mein Wehe
Sinkt mit dem Tod hinab.

Und habt ihr mich versenket
So laßt das Trauern sein.
Und wenn ihr mein gedenket
So denkt in Liebe mein.

Todes -Anzeige.
Achtung!

Kaufe alte Strickwolle,Schafwolle
Kupfer, Messira,Blei,Zink.Zinn¬
geschirr, usm̂ zMn  höchsten Tages-

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die «eftraurige MitteUung,
dass heute nachmittag 4 Uhr mein lieber , guter Mann , meines Kindes treusorgen
Vater , unser lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Schwager , der immermann

preisen. Milberg , Mainz,
Quintinsstr 12.

Re« . .
Haarnetze:

y I. rt*Mf

HMmetze""̂ -
»»

' 2.30 Mk.
doppelt St.
3 ^ Mk

Stirittteße4 Vs»
TMellexseisenS
Mk. 4 — bis 8.50. Mk., bei
Georg Welsch,

Friseur , Wilhelmstraße 35.
N. B . Gleichzeitig empfeble
ich mich im Reparieren von

HWkstMWtzE
D. O.

Heinrich WoUmerscheidt

Täglich

süßer Welsch
(such über die Straße)
p. Glas Mk. 1.20

Unt«
j bolschei
. Altonc

ibtr kow
Wjabr 1
Wn- un

V - . . , ,, M findet
PH. Siegelt , Relchsapsil̂ .ngssi

An - und Berk
werde « »urW
ratur äuge«,
werden verltei

Metalle und Luml
kauft zu höchsten Tagest
Sackgroßh. Riesel & ®»i
Wiesbaden , Dotzbeimerstr.

Telefon 6129.

hat fei
und

daß h
«jatsyste
»er, ali
liSpius
juriicf
es fe

n

Gevr, gm echaiienes

Tafel-Klmier:
zu verkaufen Räb.Expedich

Schöne 4 Wochen alteRrl
im 30 Lebensjahre , infolge eines in russ . Gefangenschaft zugezogenen Leidens verschieden ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Minna WoUmerscheidt geb. vanster

und Kind.

Die i
jäten

ifimd t
itb aller

»Heber
Komm

smid
zu s.
s- Z
ctttfd
Wir
i Gla

Schierstein » den 26. August 1920.

Hat abzugeben
PH. EmmelhM Lj #i
Wilhelmstratze^i«d-nMi

Kirchliche KihkiML-
Evangelische Kirche, kbeis. !

Sonntag, den 29. AnS»ß
vsj Uhr <Soi!a»dianf>. , M esührt,

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr , vom Trauerhause,
Strasse 37, aus statt.

Schul-

1(W Uhr Kindergoiietdinl didsnsche
Kandidat D-.j jjgjff”

mt\m ,Ss
Sonntag, Den 29.  » «eiben.

Abends 8 Uhr Bmmg
Wilhelmstr. 2b. 8 ! Jg mc

Jedermann herzlich ®tbeit<. B»aus
kommen. (

Damenhüte
Bringen Sie schon ietxt Ihre Hute

Eum

jDie neuesten Formen sind letzt da!
Lieferung schon in einigen Tagen.
Mein Prinzip schön, gut und billig.

Modehaus
ULLMANN

Wiesbaden . Kirchgasse 21 . Wiesbaden.

nur
ides es
"e zu

wirk»
Mufti
.hält«
Ncheir

Mxnbe

Schuhwaren ! !

Tanzunterricht.

Erteile Tanzunterricht für ältere Damen u Herren ungeniert
in Boston, Foxtrot usw., sowie der neueste Tanz (Sligan)

Hochachtungsvoll
Anton Horne, Karlstraße 14,

öll
Offeriere

«Ul ausnahmswei:
solange Vorrat!

Grosser Posten Damen-Halbschuhe
nur Mark

Grosser Posten Damen-Stietel
nur Mark ™

Sehr gute Qualitäten

N. B . Hauptkursus: Freitags u. Dienstags abends
im Saale zum „Deutschen Kaiser".

'len

§«b>>trftei-emßt
An

Billiger Möbelverkauf !!!

Montag , den 30. August 1920,
9 Uhr beginnend , verstelgere ich Dagove

straße 7 in Mainz (am Südbahnholl ^chas»

> Schnhhans Bockei
Wiesbaden,

Wellritzstr. 24.

Kompl . Einrichtungen all. Art , pol. und lack ., neu und >
gebr , sow . jegliches Einzelmöbel in nussb . ma ag.
kirschb wie Büffets , Vertiko , Komoden , Wäsche,
und Spiegelschränke usw . usw ., fern . Gelegenheiten in
—= Bett -, Leib - und Tischwäsche = —

Handtücher , Rollos , Gardinen , Teppiche , Läufer,
Matratzen , Deckbetten , Kissen äusserst billig.

Möbellager und SchreinereiK.Grauhner, Wiesbaden,
Adlerstraße 5. Te,e,on 8846

')
neu, ,cht

150 Halbstücksässer,teils neu, teils gebra«"̂
I . Hefner»

Gerichtsvollzieherin MaE
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